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Über den Autor
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Fritz – eigentlich heißt er Volkmar Friedrich, aber dieser Name klang nun mal eher nach Finanzamt als nach Aufguss.


Darum wurde er kurzerhand umgetauft – von sich selbst, fürs Publikum, mit System:


„Schwitz mit Fritz“. Weil: „Schwitz mit Volkmar“ klang wie ein Diätprogramm aus den 80ern.


Heute kennt ihn jeder nur als Fritz. Selbst seine Kolleginnen haben kurz gezögert, als er sich neulich versehentlich mit „Volkmar“ am Telefon gemeldet hat.


Fritz arbeitet im Wellnessbereich eines Hotels im Bayerischen Wald, nahe der tschechischen Grenze – als Saunameister, Masseur, Seelentröster und Dauerbeobachter des gepflegten Irrsinns zwischen Lavendelöl und Leberwickel.


Er ist bekannt für seine Aufgüsse – immer mit Saunahut, was gleichzeitig Markenzeichen und Tarnkappe ist. Beim Massieren, wo er den Hut abnimmt, wird er von Gästen oft nicht erkannt:


Eine ältere Dame fragte ihn einmal beim Namen „Fritz“ während der Massage irritiert:


„Ach, den Namen kenne ich von der Sauna – habt ihr da mehrere?“


Und eine andere schaute ihn außerhalb der Schwitzkammer misstrauisch an und meinte nur:


„Fritz? Du hast ja Haare auf dem Kopf!“


Wenn er nicht gerade aufgießt oder durchknetet, schreibt er auf – was andere längst vergessen hätten.


Mit Witz, Wärme und der Fähigkeit, selbst zwischen Aufgusseimer und Klangschale noch ein Lächeln zu finden.


Sein Motto:


„Man muss nicht alles ernst nehmen – außer den Aufguss. Der muss sitzen.“


Und sein Versprechen:


„Schwitz mit Fritz – aber lach dabei.“









Danksagung
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Lydia, meiner bezaubernden Ehefrau, die nicht nur meine Rückenmassagen überlebt, sondern auch meine nächtlichen Schreibausflüge, Wortspiel-Orgien und die wiederkehrende Frage: „Soll ich dir das mal kurz vorlesen?“


Meinen Kolleginnen und Kollegen, die durch ihre tägliche Hingabe – und gelegentliche Verwirrung – erst das Material für dieses Buch liefern. Ohne euch gäbe es nur trockene Handtücher und keine Pointe.


Den Gästen, die freiwillig kommen, sich ausziehen, hinlegen und manchmal glauben, dass man mit einer Alarmleine den Whirlpool einschaltet. Ihr seid meine Inspiration. Und manchmal meine Reizgrenze.


Dem Hausmeister, der stets zur Stelle ist, wenn Technik auf Emotion trifft – oder jemand glaubt, ein Gong gehöre an den Strom.


Nicht zuletzt dem 4-Sterne-Wellnesshotel, das es einem Rentner im vorbiblischen Alter tatsächlich noch ermöglicht, beruflich tätig zu sein – mit Hut, Humor und heißem Wasser. Ich bin zwar offiziell in Rente, aber innerlich dienstältester Saunapirat auf dieser Seite des Weißwurstäquators.


Allen Leserinnen und Lesern danke ich fürs Mitlachen, Mitleiden und Mitlesen – ob bei 60 Grad in der Bio-Sauna oder mit 0,5 Promille im Ruheraum nach dem „Romantik-Aufguss“.


Besucht mich gern auch unter:


www.vorelle.de


www.schwitz-mit-fritz.de


www.pepironie.de


Und vergesst nicht:


Manche Geschichten sind wahr. Andere auch.









Vorwort
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Wenn du dieses Buch in den Händen hältst, hast du vermutlich eines von zwei Dingen gesucht: Entspannung oder Unterhaltung. Beides findest du hier – allerdings nicht in Form von Räucherstäbchen, Klangschalen und Tees mit Namen wie "Innere Mitte in Wildapfel".


Dieses Buch ist entstanden im Dunstkreis eines bayerischen Wellnesshotels nahe der tschechischen Grenze – dort, wo sich Menschen freiwillig einschließen lassen, um bei 90 Grad in Holz zu sitzen und dafür auch noch einen Aufpreis zahlen.


Hier bin ich zu Hause. Fritz. Saunameister. Masseur. Und: stiller Beobachter einer Welt, in der das Handtuch heilig ist, der Dampf heilsam – und der Wahnsinn oft zwischen den Zeilen liegt.


Täglich begegnen mir Kolleginnen und Kollegen, wie man sie nicht besser schreiben könnte – wenn man sie sich nicht sowieso ausdenken müsste. Es wird gestritten über Duftöle, geflüstert in zehn Sprachen gleichzeitig, diskutiert über Honig-Peelings, die wie Schweinebraten riechen, und selbstverständlich wird geschwitzt. Nicht nur in der Sauna – auch im Dienstplan, an der Rezeption und im Beautyraum.


Mit diesem Buch möchte ich all das festhalten, was im stressfreien Raum zwischen Rosenaufguss und Rückenmassage oft zu kurz kommt: das menschliche Chaos. Und das Lachen darüber.


Wenn du also beim Lesen mal laut lachst, still schmunzelst oder innerlich nickst – dann hat sich das Schwitzen gelohnt. Denn Wellness ist schön. Aber ehrlich ist schöner.


Ich wünsche dir viel Vergnügen bei diesen Geschichten aus dem ganz normalen Wellnesswahnsinn.


Und denk dran:


Die Charaktere sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit bestehenden oder realen Personen sind rein zufällig.


Wirklich. Wahrscheinlich. Vielleicht.


Herzlich aus der Aufgusskabine euer Fritz
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